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Die gläserne Zukunft
Big Data: Über Risiken und 
Nebenwirkungen der digitalen 
Welt diskutierten und informier-
ten sich die Teilnehmer des 
16. VDI-Forums vergangene 
Woche in Böblingen. Fazit: Die 
Risiken sind beherrschbar, wenn 
alle an einem Strang ziehen.

Fürsprecher der Technologie: (v.l.) Jürgen Dettling von HP, WIV-Vorstand Wilhelm Bauer, 
Eberhard Wurster vom Landesinnenministerium, Frank Kargl von der Uni Ulm, Wolfram Fi-
scher vom WIV, Stefan Schlott vom Chaos Computer Club und Paul Martin Schäfer vom 
WIV. Foto: VDI/ C. Bächtle

Seminare November 2014

Bremer Bezirksverein

„Augenschmaus“, Jahresabschlusstreffen des 
Arbeitskreises Frauen im Ingenieurberuf (FiB)“, 
VDI-AK Frauen im Ingenieurberuf, D. Wan-
schura, 20.11., 18:00 Uhr, Bremen, Körnerwall 
1, Viva Makro (Restaurant und makrobiotische 
Lebensmittel ), Info: sgeue@mission-life.com * 
„Robotik-Workshop bei Schulz Systemtechnik, 
VDI-AK Studenten und Jungingenieure, 21.11., 
13:00 Uhr, Bremen, Europaallee, Schulz Sys-
temtechnik GmbH, Info: nfette@stud.hs-bre-
men.de

Bezirksverein Osnabrück-Emsland

„Intensiv-Kompaktkurs Warenhouse Manager/
in“, VDI-AK Logistik, 03.11., 09:00 Uhr, Osna-
brück, Hochschule Osnabrück * „Softskills – 
Führung mit Persönlichkeit, der Weg zum gu-
ten Chef Teil 2“, VDI-AK Logistik, 13.11., 09:00 
Uhr, Osnabrück, Hochschule Osnabrück * 
„Fachseminar Arbeitsrecht in Spedition und 
Logistik“, VDI-AK Logistik, 19.11., 09:00 Uhr, 
Osnabrück, IHK Osnabrück

Württembergischer Ingenieurverein

„Die Produkthaftung“, 03.11., 09:00 Uhr * „Mit-
arbeiterführung – Ein Seminar für Führungs-
kräfte und solche, die es werden wollen“, 
05.11., 09:00 Uhr * „Rechtssicherer Umgang 
mit der CE-Kennzeichnung“, 05.11., 09:00 Uhr 
* „Bilanzen analysieren“, 06.11., 09:00 Uhr * 
„Servicetechniker im Umgang mit dem Kun-
den“, 06.11., 09:00 Uhr * „Multiprojektmanage-
ment effektiv einführen“, 10.11., 09:00 Uhr * 
„Risikobeurteilung in der Praxis“, 12.11., 09:00 
Uhr * „Produkthaftung und technische Ent-
wicklung“, Dipl.-Ing. (FH) A. Bräuninger, 
12.11., 09:00 Uhr * „Erfolgreiche Verhandlungs-
praxis im Vertrieb“, 13.11., 09:00 Uhr * 
„Kunden individuelle Lösungen realisieren und 
trotzdem profitabel bleiben“, 14.11., 09:00 Uhr,  
Dr.-Ing. G. Würtz * „Sanierung und Ertüchti-
gung von Verkehrsbauwerken“, 18.11., 09:00 
Uhr * „Konstruieren mit Kunststoffen“, 19.11., 
09:00 Uhr * „Sicherheit von Steuerungen an 
Maschinen und Anlagen“, 19.11., 09:00 Uhr * 
„Technische Dokumentation kompakt“, 24.11., 
09:00 Uhr * „Professionelles Projektmanage-
ment“, 24.11., 09:00 Uhr * „Don’t work hard, 
work smart!“, 26.11., 09:00 Uhr * „Führung und 
Management in Entwicklung und Konstrukti-
on“, 26.11., 09:00 Uhr * „Form- und Lagetole-
rierung“, 27.11., 09:00 Uhr, Stuttgart, Hamlet-
straße 11, VDI-Haus,Info: anmeldung@vdi-
stuttgart.de

Veranstaltungen der Bezirksvereine vom vom 3. November bis 9. November 2014

Aachener Bezirksverein

„Ziemlich beste Feinde: Wozu Geistes- und So-
zialwissenschaften in einer technologischen Zi-
vilisation?“, VDI-AK Vorstand, Prof. Dr. W. Ch. 
Zimmerli, 05.11., 17:00 Uhr, Aachen, Templer-
graben 57, SuperC der RWTH, Ford-Saal, Prof. 
Nagl, Info: christian.buescher@vdi-aachen.de

Bezirksverein Bayern-Nordost

„Produktmanagement in der Medizintechnik – 
von der Produktidee zum Patientennutzen“, 
VDI-AK Technischer Vertrieb, Prof. Dr. R. 
Schnurpfeil, 06.11., 18:45 Uhr, Nürnberg, Keß-
lerplatz 12, Technische Hochschule Nürnberg, 
Raum KA.440a

Bezirksverein Berlin-Brandenburg

„Systemböden: Aufbau-Regelwerke-Anwen-
dungen“, VDI-AK Technische Gebäudeausrüs-
tung, Dipl.-Ing. B. Köhler, 05.11., 18:00 Uhr, 
Cottbus, Lipezker Str. 47, BTU Cottbus-Senf-
tenberg, Lehrgebäude 11, Raum 11.102 * „Ge-
zielter Pflanzenanbau zur CO

2
-Reduktion“, 

VDI-AK Umwelttechnik, Dr. E. Kriegler, 05.11., 
18:00 Uhr, Potsdam, Telegrafenberg A 31, Pots-
dam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK), 
Treffpunkt Wachschutzgebäude * „Mercedes 
Benz Intelligent Drive – Mit Bertha auf dem 
Weg zum autonomen Fahren“, VDI-AK Fahr-
zeug- und Verkehrstechnik, Dr. J. Rauh, 06.11., 
18:00 Uhr, Berlin, Straße des 17. Juni 136, TU 
Berlin, Mathematikgebäude, Raum MA 004 * 
„Die Bauwerke der Deutschen Versuchsanstalt 
für Luftfahrt (DVL) in Adlershof von 1933 bis 
1945“, VDI-AK Technikgeschichte, Dr. rer. nat. 
G. Kley, 06.11., 17:30 Uhr, Berlin, Trebbiner Str. 
9, Deutsches Technikmuseum Berlin, Vortrags-
saal 4. Stock

Bremer Bezirksverein

„Exkursion Kuka Systems GmbH“, VDI-AK Stu-
denten und Jungingenieure, 07.11., 14:00 Uhr, 

Bremen, Uhthoffstraße 1, Kuka Systems GmbH, 
Info: nfette@stud.hs-bremen.de

Dresdner Bezirksverein

„Vorstellung des neuen ,XL 1‘ der Volkswagen 
AG“, VDI-AK Elektromobilität, Referent der 
Volkswagen AG, 04.11., 18:00 Uhr, Dresden, 
Uhlandstraße 21, Technikum Fahrzeugtechnik 
der HTW Dresden, Prof. Dr. M. Hübner

Bezirksverein Frankfurt-Darmstadt

„Energiekosten – Anbieterwechsel mit Chan-
cen und Risiken“, VDI-AK Seniorenkreis, Dipl.-
Ing. W. Enghard, Frankfurt, 03.11., 16:00 Uhr, 
Erzhausen, Bahnstr. 47, Gaststätte Zur Linde, 
Info: rudolf.thiel@ingenieur.de

Hamburger Bezirksverein 

„Elektrotechnik – Bau einer Taschenlampe“, 
08.11., 10:00 Uhr, Haus der Jugend Lichtwark-
haus/Hamburg-Bergedorf

Bezirksverein Hannover 

„Leichtbau am Beispiel des ,XL1‘ von Volkswa-
gen“, VDI-AK Fahrzeug- und Verkehrstechnik, 
Dipl.-Ing. H. Bock, 06.11., 18:30 Uhr, Hannover, 
Oldenburger Allee 1, Hotel Park Inn, Dipl.-Ing. 
W. Tautenhahn, Info: wtautenhahn@t-on-
line.de * „Energiespeicher für die Elektromobi-
lität“, VDI-AK Entwicklung und Konstruktion, 
Dr. U. Köhler, 03.11., 17:15 Uhr, Hannover, Am 
Welfengarten 1 A, Institut für Maschinenkon-
struktion und Tribologie (IMKT), Leibniz Uni-
versität Hannover, Egon-Martyrer-Saal im 3. 
Obergeschoss, Info: poll@imkt.uni-hanno-
ver.de

Kölner Bezirksverein

„Status, Macht und Einfluss – So wirken Sie un-
ter Druck souverän“, VDI-AK Umwelt-Verfah-
rens-Biotechnik, P. Holzer, 06.11., 18:00 Uhr, 
Köln, Betzdorfer Str. 2, FH Köln, IWZ Deutz, 
Raum ZW 4-6, Info: ak-uvb@vdi.de * „Compli-

ance für kleinere und mittlere Unternehmen 
(KMU), Teil 2“, VDI-AK Value- und Innovations-
management, Dipl.-Phys. G. Happe, 04.11., 
18:30 Uhr, Köln, Betzdorferstr 2, FH Köln IWZ, 
Raum ZW 4-6, Info: ak-innovationsmanage-
ment@vdi-koeln.de

Bezirksverein Leipzig

„Stand und Perspektiven der sächsischen Bio-
gasbranche“, VDI-AK Umwelttechnik, 04.11., 
13:00 Uhr, Leipzig, Torgauer Straße 116, DBFZ 
Deutsches Biomasseforschungszentrum ge-
meinnützige GmbH, K. Schumacher

Münsterländer Bezirksverein

„Strahltriebwerke und Strahlflugzeuge“, VDI-
BG Rheine, M. Basting, 07.11., 20:00 Uhr, Rhei-
ne, Heiliggeistplatz 1A, Hotel Lücke

Niederrheinischer Bezirksverein

„Das Gebäude-Gesundheitszeugnis, „Schad-
stoffe, Erkrankung und Folgen“, VDI-AK Archi-
tektur, Bautechnik, Dr. rer. nat. H. Kruse, A. In-
fante, 04.11., 17:00 Uhr, Düsseldorf, Josef-Go-
ckeln-Str. 9, FH Düsseldorf, Hörsaal S16, Info: 
info@Das-Gebaeude-Gesundheitszeugnis.de

Ruhrbezirksverein

„Experimente zu Solar- und Windenergie“, M. 
Krallmann, H.-B. Mann, 08.11., 14:00 Uhr, Mül-
heim/Ruhr, Kleiststraße 50, Gymnasium Heißen

Bezirksverein Schwarzwald

„Ingenieurtreffen“, VDI-BG Hochrhein, 06.11., 
20:00 Uhr, Gasthaus zum Hirschen in Breiten-
feld, R. Semet, Info: Rolf.Semet@GMX.de * 
„Der Erste Weltkrieg. Eine zerrissene Region“, 
VDI-BG Lörrach, H. Noe, 08.11., 16:30 Uhr, Lör-
rach, Baslerstraße 143, Treffpunkt: Dreiländer-
museum Lörrach

Württembergischer Ingenieurverein

Vortragsveranstaltungen: www.vdi-stuttgart.de

VDI nachrichten, Stuttgart, 31. 10. 14, lis

Wir sind angreifbar – privat und als Un-
ternehmer. Weil jeder, der sich in der di-
gitalen Welt bewegt, Informationen über 
sich preisgibt. Und Schlagzeilen über 
Datenkraken, Cyberkriminalität und 
Identitätsklau Bürger und Unternehmer 
gleichermaßen verunsichern. Im Sit-
zungssaal des Computerherstellers 
Hewlett-Packard in Böblingen herrschte 
anlässlich des VDI-Forums „Der gläser-
ne Bürger“ jedenfalls große Spannung. 
Der Württembergische Ingenieurverein 
hatte eingeladen. Denn Millionen von 
Cyber-Attacken täglich sind nur die Spit-
ze des Eisbergs. 

Wir können nur raten, wie präzise 
dem Internet- oder Smartphonenutzer 
hinterhergeschnüffelt wird und wofür 
die gesammelten Daten genutzt werden. 
Wie wir uns dagegen schützen können, 
ohne die Chancen der digitalen Trans-
formation aufs Spiel zu setzen, themati-
sierten letzte Woche drei Experten aus 
der Softwareentwicklung und der For-
schung. Sie unterstrichen die große Be-
deutung der Digitalisierung für unser 
Land und forderten dazu auf, die Tech-
nologieführerschaft anzustreben. Insbe-
sondere in Baden-Württemberg fänden 
sich das Ingenieur-Know-how und die 
Basistechnologien dafür, unterstrich 
Heiko Meyer aus der Geschäftsführung 
von HP Deutschland. Die Wertschöp-
fung aus Big Data zu gestatten und 
gleichzeitig Datenschutz zu gewährleis-
ten, sei der Spagat, der in den nächsten 
Jahren gelingen müsse.

Projektbeispiele von HP und der Uni 
Ulm machten klar: Autos der Zukunft 
sind rollende Computernetzwerke. Stän-
dig mit dem Internet verbunden, sind 
sie regelrechte Quasselstrippen, die das 
komplette Mobilitätsverhalten offenle-
gen. Den Beweis trat HP an. Das Unter-
nehmen schickte ein sensorgespicktes 
Rennauto auf eine 19 000 km lange Stre-
cke vom Nordkap nach Südafrika. Über 
neun Tage häufte der Geländewagen Da-
ten zu Fahrweise, dem Straßenzustand 
und der Beanspruchung der Bauteile in 
einer Blackbox an. Schaulustige konnten 
über eine App im Zehnminutentakt die 
Reise verfolgen und bekamen Land-
schaftsbilder gleich mitgeliefert. 

Frank Kargl, Leiter des Instituts für 
Verteilte Systeme an der Uni Ulm, hat 
die Frage nach der Privatsphäre in der 
Datenflut zu seinem Steckenpferd ge-
macht. Am Abrechnungssystem fürs 
Stromtanken eines Elektromobils erläu-
terte er die Ergebnisse seiner Forschung. 
Momentan sei durch die Abwicklungs-
protokolle direkt nachvollziehbar, wer 
das Auto wann wohin bewegt hat. Hinzu 
komme: Das, was wir heute an Aufzeich-
nungsmöglichkeiten in den Autos ha-
ben, ist erst der Anfang. Kargl zeigte sich 
dennoch überzeugt: „Tolle Datendienste 

nutzen und gleichzeitig private Daten 
schützen, sind kein Widerspruch.“ 

Dafür sind Datenaggregationen zur 
Übertragung an das Netzwerk erforder-
lich. In einer sicheren Verschlüsselung 
bekommen die Marktteilnehmer nur ab-
solut notwendige Informationen. Das 
System sei quer durch die digitale Land-

schaft anwendbar, so Kargl. Um Daten-
schutz besser zu verankern, sollten In-
formatiker und Ingenieure ihrer Berufs-
ethik folgen und Privatsphäre bei der 
Entwicklung und Ausbildung gleich mit-
denken, meint der Ulmer Institutsleiter.

Stefan Schlott vom Chaos Computer 
Club Stuttgart fächerte an einem norma-
len Tagesablauf auf, wie Serviceapps mit 

Weckfunktionen, elektronische Kalen-
der, intelligente Thermostate im Smart 
Home, das Einkaufen mit Rabattkarten 
oder das Filmeschauen persönliche Da-
ten an Dienstleister liefern. Bereits mit 
dem Smartphone als ständigem Beglei-
ter können fremde Dienste in unserem 
Leben lesen wie in einem Buch. Sogar 
was wir als nächstes machen, kann aus 
Big Data ermittelt werden. „Ich fürchte, 
wir sind alle nackt und sind uns dessen 
im Alltag nicht bewusst“, sagt Schlott. 
Die Grundregel gegen die Datennackt-
heit laute „Browserhygiene: öfter mal die 
Cookies löschen, neue Profile anlegen, 
Anonymisierungsnetzwerke nutzen“.

Wie gelingt mehr Datenschutz? Offen-
sichtlich müssen mehrere Register gezo-
gen werden. Datenschutzgesetze auf eu-
ropäischer, bzw. das IT-Sicherheitsge-
setz auf Bundesebene sind in Arbeit. Vor 
allem aber müsse der Kunde mehr Da-
tensicherheit einfordern und selbstver-
antwortlich dafür sorgen, möglichst we-
nige Datenspuren zu hinterlassen. Jeder 
Einzelne sollte sich also lieber warm an-
ziehen als nackt zuzusehen. 

  KATHLEEN SPILOK

„Ich fürchte, wir sind alle 
nackt und sind uns dessen 
im Alltag nicht bewusst.“ 

Stefan Schlott,  
Chaos Computer Club

Kleine Entdecker erobern die Welt  
der Technik im Europapark Rust

VDI nachrichten, Rust, 31. 10. 14, lis

Nachwuchsförderung: Ein belieb-
ter Treffpunkt für Erfinder, künftige Inge-
nieure und Wissenschaftler war kürzlich 
das Wissensfestival „Science Days“ im Eu-
ropapark. Die 14. Auflage stand unter dem 
Motto „Mensch & Technik: früher-heute-
morgen“ und zielte darauf ab, junge For-
scher an Naturwissenschaft und Technik 
heranzuführen. Mittendrin waren zum 
sechsten Mal der VDI Bezirksverein 
Schwarzwald und die Fischer-Technik, die 
sich dem Wissensfestival im Europapark 
mit einem gemeinsamen Infostand und 
Mitmachaktionen angeschlossen hatten. 
Mit einem Team von zwei Dutzend Helfern 
trotzten sie dem Besucheransturm. Allein 
am Eröffnungstag waren es nach Auskunft 
des Veranstalters 5000 Besucher, darunter 
zahlreiche Schulklassen, die sich aufmach-
ten, die Welt der Technik und Wissenschaft 
zu erobern. 

Unter fachkundiger Anleitung wurde drei 
Tage lang experimentiert und ausprobiert. 
Partner aus Lehre, Forschung, Industrie 
und Wirtschaft waren an interaktiven Stän-
den vertreten. Keiner der Besucher musste 
dazu aufgefordert werden, ans Tüfteln zu 
gehen: Ob solargetriebene Windräder oder 
Helikopter-Bauten – die Schüler studierten 
die Planskizzen, füllten Quizfragen aus und 
machten sich ans Zusammensetzen der 
bunten Fischer-Technik-Bausteine. 
Der spielerische Umgang mit der Technik 
sei das Erfolgsrezept, so die beteiligten Vor-
standsmitglieder des Bezirksvereins 
Schwarzwald. Bei den „Science Days“ sol-
len die kommenden Ingenieure in ihrer Au-
gen-Hand-Koordination, Grob- und Feinmo-
torik, Fantasie und Kreativität sowie in ih-
rem logischen Denkvermögen gefördert 
werden. Folglich in all dem, was auch den 
großen Ingenieuren abverlangt wird.
  WOLFGANG BECK

Foto: VDI

VDI nachrichten, Düsseldorf, 31. 10. 14, lis

Ankündigung: Unter 450 Ausstellern 
präsentiert sich auf der FMB Zuliefer-
messe Maschinenbau Anfang November 
in Bad Salzuflen der VDI Ostwestfalen-
Lippe als erfahrener Netzwerkpartner. 
Der Verein verbindet Kompetenz durch 
fachübergreifende sowie -spezifische 
Veranstaltungen, Exkursionen und Platt-
formen zum Erfahrungsaustausch. Au-
ßerdem pflegt er Kontakte sowohl zu In-
dustrie als auch zu Hochschulen, mischt 
sich in aktuelle Diskussionen ein und 
fördert Talente: „Indem wir Kinder und 
Jugendliche für Technik begeistern, 
denn Industrie 4.0 braucht versierten 
Nachwuchs“, so die Vorsitzende Eva 
Schwenzfeier-Hellkamp. Für die Veran-
staltung ing.meet.ing am 11. November 
konnte der VDI OWL Gabriele Riedmann 
de Trinidad gewinnen. Ausgezeichnet als 
eine der 25 einflussreichsten Ingenieu-
rinnen spricht sie über „Unsere neue 
Verantwortung – Ingenieur 4.0“.  F.D.

VDI OWL 
informiert 

VDI nachrichten, Düsseldorf, 31. 10. 14, lis

Richtlinien: Computertomografie 
(CT) bahnt sich den Weg in die Industrie 
– zur Materialprüfung oder dimensio-
nellen Messung. Die Begrifflichkeiten 
der industriellen CT sind jedoch noch 
nicht standardisiert. Vor diesem Hinter-
grund wurde die Richtlinie VDI/VDE 
2630 Blatt 1.1 erarbeitet. Im Vordergrund 
stehen die CT-Anwendung zur dimen-
sionellen Messung, beispielsweise von 
Längen und Winkeln von Bauteilen.

Die VDI-Richtlinie 2630 Blatt 1.1 
„Computertomografie in der dimensio-
nellen Messtechnik – Grundlagen und 
Definitionen“ wendet sich an Hersteller 
und Anwender industrieller Computer-
tomografie sowie an Kalibrierdienstleis-
ter. Herausgeber ist die VDI/VDE-Gesell-
schaft Mess- und Automatisierungstech-
nik. Der Entwurf ist beim Beuth Verlag 
erhältlich, die Einspruchsfrist läuft bis 
zum 31. März 2015. hab
-  www.vdi.de/einspruchsportal

VDI-Richtlinie zu 
industrieller CT

Stellenangebote
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